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dnngscharaktere, welche die Schnecke von ? . v6ntrieo8g. Oi'p. trennt 
ihrer Formverwandten, mit der sie gerade hier beisammen lebt, und 
das stärkere Betonen der Aehnlichkeit ihrer Mündungsfalten mit 
? . Iwkolata. hier in ihrem nördlichsten Vorposten lehrreich sein. Hat 
ans vielleicht die Aehnlichkeit mancher Gestalten de r ? . asxNAltillA 
mit ? . vsntrieosa. O i x . , wie sie uns in der Kalkzone hie und da 
entgegentrat, an einen wirklich noch vorhandenen Formübergang der 
beiden Arten denken lassen, so sehen wir dieselben hier, wo doch sür 
unsere Kalkschnecke ein atavistischer Rückschlag leicht möglich wäre, sich 
streng formgetrennt halten, ja, sich eher von einander noch weiter 
entfernen. H. v. G a l l e n s t e i n . 

Die Käferwelt der Umgebung Klagenfurts, 
besonders jene der Satnitz. 

Von Edgar Kl imsch . 
(Fortsetzung.) 

?g.i'0ma.1u8 xArAiIsIoxixsäus Nsrdst. Satnitz, unter der Rinde von 
Baumstrünken, nicht häufig. 

— Aavieornis Kerdst. Ueberall, unter Baumrinden, häufig. 
8g.pi'iiiu8 u i t iäulus Ueberall, an Aas nicht selten, auch im Koth. 

— a>6v6U8* Satnitz, unter Laub und Moos, selten. 
— ruKikron8* ?a.z^. Satnitz, von Herrn P e h r gesiebt. 

(?natlwneu8 rotunä3.t,u8 X u x . Von Herrn P e h r gefangen. 
?6i-6triu8 xioix>68 ^ . Beim Pulverthurm, unter Baumrinden, nur 

einmal gefunden. 
?l6Znäkrv.8 vuw6i'g>tu8 ?a,N2. Ebendort, unter Rinden von Baum-

strünken, nicht selten. 
— C3.68U8 III. Ebendort, nicht häufig. 

0 iMorM1u8 8triatu8* U'o^t . Ueberall, im trockenen Dünger, an 
ausfließendem Saf t von Bäumen, unter Moos und Laub, 
ziemlich häufig. 

.̂dr3.6U8 Aloduin8* L!i-6ut2. Satnitz, aus Moos gesiebt, selten. 
^eritu8 86winu1uin^ Xü8t. Ebendort gesiebt, selten. 
^6l6tli68 kt,0wa,i'iu8^ ^ud . Nur einmal in der Satnitz gesiebt. 

I,uea.nu8 eei'vu8 1̂ . Satnitz, im J u l i und August an Eichenbäumen 
schwärmend, oft an ausfließendem Saf t von Obstbäumen, 
nicht selten. 
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ImeAQU8 eei'vus v. eaxi'kows ?U6881. Ebendort, auf gleiche Weise 
zu treffen, häufiger als die Stammform. 

voi'cus xa.i'Z.Ue1(Mx6äu8 I . Satnitz, in Holzschlägen schmärinend, 
auch in morschen Strünken, nicht selten. 

8^8t6N0e6iu8 e3,i'a>doiä68 I i . Ebendort, an ausfließendem Saf t von 
Laubbäumen, nicht häufig. 

— — v. i'uüxs8 Ü6i'd8t. Nur einmal in einem morschen Strunk 
gefunden. 

(Ü6!'uo1iu8 ew'̂ 80Mk1inu8 Lod^v. Ein Weibchen erhielt ich aus der 
Gegend hinter Gurnitz. 

Killoäönäi'on eMnärieum I . I n faulen Baumstämmen, nicht häufig. 

Oopri8 ImiiZ.i'j8 I.. Bei S t . Georgen, in tiefen Lochern unter Mist, 
ziemlich häufig. 

0ntN0xIiaxu8 taui'U8 I . Auf Viehmeiden, im Mist, überall häufig. 
— — v. ea,xi'60lu8 Nuls . Satnitz, im Mist, nicht selten. 
— vaeea. I i . Heide, im Mist, nicht selten. 
— eaenodita. Hei'I)8t. Ueberall, im Mist, nicht selten. 
— trg.etie0i'ni8 ?r6^88l. Ueberall, im Mist, gemein. 
— nuenieoi'lli3 I . Satnitz, iin Mist, nicht häufig. 
— eAM6lu8 ^ . Ebendort, aber selten. 
— ovatu8 I . Ueberall, im Mist, sehr häufig. 
— Lenrederi I i . Ueberall, im Mist, häufig. 

Onitieöllus ku1vu8 (?06^6. Im Mist, überall häufig. 
^.pnoäiu8 6rratieu8 I.. Satnitz, im Mist, häufig. 

— 8ubt6i'ran,6U8 I . Ebendort, nicht selten. 
— t088or I . Ueberall, aber nicht häufig. 
— na.6Mg>i'i'N0iäg.1i8 I . Satnitz, nicht selten. 
— üiQ6ta,riu8 I . Ueberall, gemein. 
— sezchalariu^ Bei Gurnitz, nicht häufig. 
— srAnarius I . Ueberall, im Mist, gemein. 
— puti'iäu8 Bei den Sieben Hügeln, nicht häufig. 
— 8vrÄiäu8 Bei den Sieben Hügeln, nicht selten. 
— 1uA6ii8 0i'6ut,2. Ebendort, nicht häufig. 
— vi6i'äa,i'iu8 Satnitz, nicht selten. 
— iu<MHAt,U8 Ueberall, gemein, besonders im Frühjahre. 
— 8tietieuL ?an2i. Satnitz, nicht häufig. 
— pi'0är0lliu8 L i a l i m . Ueberall häufig. 
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^ I w c l i u L pu1)6866ii8 Ltui l l i . Bei Weidmannsdorf, se l ten . 
— xii8i1Iii8 U s i d s t , . B e i E b e l t t h n l , nur einmal gefunden. 
— n i A s i ' ?3ii2. S a t n i t z , se l t en . 
— i-uüv68 IV. Beim Pulverthurm, se l ten . 
— i-1i0äoä36tMi8 N3i'8li. Bei St . Peter, nicht se l t en . 

H6xtZ.ula.eu8 t68tuäill3i-iu8 I m Frühling, nicht selten. 
— VÜI08U8 (Z^MK. Bei Weidmannsdorf, nur einmal gefunden. 

0x)?()lliii8 8^1v68ti'i8 Leox. Ueberall, im Mist, häufig. 
?l6uropli0ru8 ea.68U8 ?3ii^. Bei St . Georgen, von Herrn P e h r 

g e s a m m e l t . 
R>1î 886mu8 ^6i'w3llH8 IV,. Auf Grasplätzen, in trockenem Dünger. 
?89,ruin0ä68 8u1eieoI1i8 III. S a t n i t z , s e l t e n . 
^I'OX 8A.dul08U8 Ii. I m Seminarsgarten gefunden. 

— 868.1)61' I/. I m Garten zu Victring, nicht selten. 
(?60tiui)68 8t6i'60r!U'iu8 1̂ . Ueberall, häufig. 

— viiitator N31-8I1. Satnitz, nicht se l ten . 
— 8^1vs,ti6U8 ?au2i. Auf Waldwegen, überall häufig. 
— V6i-H3.1i8 IV. Bei G u r n i t z , nicht se l t en . 

Rdi7.0t.i'0s'U8 368tivu8 Ol . Von Herrn I a n e 7! i ö auf der Heide gefuudeu. 
— 80l8titia.1i8 I.. Ueberall, gemein. 

N6.I0I01M3. 1iixp069.8tg.ni ZV I n s o g e n a n n t e n „Maikäferjahren" sehr 
häufig, ein m o n s t r ö s e s Stück zeigt das Halsschild in der 
Mitte fast ganz g e s p a l t e n . 

— — v. lliKi'ip68 Oom. I n Gesel lschaf t des vorigen, nicht se l ten . 
— vulKa.i'i.8 ZV Ueberall gemein. 

861-163. Iio1o86i'i63. Lcox. I m Frühling auf Grasplätzen, ziemlich häufig. 
— di'uiiii6a.* I,. Satnitz, abends schwärmend, während des Tages 

im Moos liegend, n icht se l ten , 
^uouiala aui-ata. ZV Ueberall, im J u l i und A u g u s t auf Nadelbäume», 

vor einigen Jahren häufiger als M a i k ä f e r im Flugjahr. 
— vitis ZV Bei G o r i t s c h i t z e n , in G e s e l l s c h a f t der v o r i g e n , s e l t en . 
— 3,61163. O6K. Ueberall, aber nicht häufig. 

?1i^1l0v6itli3 Ii0i-ti60l3 IV.. Ueberall gemein, häufig sind die Flügel ' 
decken dunkelbraun, seltener fast schwarz gefärbt. 

^.lli8oMa vi11o83. Av626. Hinter Poggersdor^ von Herrn J a n e s i ü 
auf Getreidefeldern gefangen. 

— 3>rvi6ol3, 0 1 . Von Herrn J a n e S i ö hinter S t . Georgen ge­
funden. 
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^.ui8ox1ia. e^atln^sia Leop. Ebendort, auf Nehren gefunden. 
Hoplia. puilautliu8 ?ns88l. Satnitz, auf Blüten, nicht selten. 

— tai'ill08a 1̂ . Ueberall, auf Blumen häusig. 
ZZpieoniötis kii ' ta ? o ä a . Ueberall, auf Löwenzahn, häusig. 
I/kueoeklis kun68ta ? o ä a . Ueberall, auf Blüten, nicht selten. 
Ostouia. aurata I.. Ueberall, auf Blüten, gemein. 
?ot08ia ruai-morata I n Gärten, auch in der Ebenthaler Allee, 

nicht selten. 
— 8p6ei08i88jma Leox. Von Herrn Professor S e i d l in der Nähe 

vom Maiernigg beobachtet. 
— Aorieola. Hei'd8t. Kreuzberg, nicht häufig. 
— — v. 0d8eui'a ^.nä. Ebendort, auch in der Satnitz, selten. 
— inetalliea ^ . Ueberall, auf Blüten, nicht selten. 

ValAU8 Iiemixtbru8 Iv. Satnitz, auf blühendem Gesträuch, nicht häufig. 
Osmoäsi'nia. si'siuita, Leox. Ebenthaler Allee, im Mulm der alten 

Linden nicht selten, in der Satnitz in Weidenbäumen. 
Llu0i'iwn8 vaiiadi1i8 Ii. Ein Stück erhielt ich aus der Gegend hinter 

Gärnitz. 
1i'ieliiu8 ta8eia.tv.8 I,. Ueberall, besonders auf blühenden Distelarten, 

nicht selten. 
— Ks,11iou8 User. Satnitz, auf Blüten, selten. 

Lkaleoxlwra mAiia.ua. I.ax. Ueberall, in Holzschlägen, nicht selten, 
viesrea dsrol iue^is Ü6rd8t. Satnitz, nur einmal gefangen. 
?0seil0U0ta iuti1au8 Ebenthaler Allee, vor einigen Jahren nicht 

selten, auch bei Schloss Zigguln. 
Luxr68ti8 i'U8tiea Satnitz, meist im Flug gefangen. 

— Iia6iuari'li0iäa1i8 L e r l M . Ebendort, nicht selten. 
— oetvAuttata. Beim Pulverthurm, nach Herrn S e i d l am 

Kreuzberg auf blühenden Ebereschen, nicht selten. 
Nklauoxliila, aeuniiuata. Osx. Satnitz, selten. 
?!ia>6N0p8 eẑ avea Beim Pulverthurm und in der Satnitz, nicht 

selten. 
^.utuaxia umdellatai-uni Kreuzberg, auf Blüten, nicht häufig. 

— 83,1iei8 1̂ . Satnitz, auf Blüten, nicht selten. 
— kulKurau8 Nenranlc. Falkenberg, nicht häufig. 
— uitiäula. 1̂  An Waldesräudern, auf Schirmpflanzen, überall, 

nicht selten. 
8 
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^.ntllaxia czua,ärixuneta.ta> Z î. Ueberall, auf Blüten, ziemlich häufig. 
Ol i i '^odotw^s aKuis 1̂ . Satuitz, iu Holzschlägen, nicht häufig, 
^^ i ' i lus 8udauratu8 (?ed1. Bei Schloss Welzenegg, auf Erlen und 

Weiden, nicht sehr selten. 
— viriäis I.. Bei Ebenthal und in der Satnitz, nicht selten. 
— caerulea KoLLi. Von meinem Bruder in der Satnitz gefangen. 
— vlonAAtus Herd8t. Kreuzberg, Satnitz, nicht häufig. 
— AUAU8wIn8 III. Ueberall, auf jungen Eichen- und Buchentrieben, 

nicht selten. 
— aurieka.1e6U8 ü-eätd. Satnitz, von Gebüsch geklopft. 
— int.6K6ri'imu8 L.at>2b, Ebendort, nur einmal gefangen. 

I ' r a e l i ^ minuta l . . Ueberall, auf Gebüsch, besonders auf Weiden, häufig. 
— nana Ü6rl)8t. Satnitz, auf Weiden, selten. 

Dueneinidae. 
1'1ii'08eu8 äei'M68t0iä68 I/. Satnitz, nicht selten, von Gebüsch geklopft. 

DIatei'iäae. 
^.äeloeera kg.8eia.ta. 1̂ . Hinter Gurnitz unter der Rinde eines alten, 

morschen Baumes gefunden. 
^i'elionta.8 murinu8 1̂ . Ueberall, auf blühenden Sträuchern, gemein. 

— — v. L o k e i l i Xü8t. In Gesellschaft des vorigen, nicht selten. 
Vra.8t6rin8 dima.eu1atu8 R.0881. Auf sandigen Grasplätzen, nicht häufig. 
Ma te r einnadarinus ^8eii. In morschen Strünken, überall, nicht selten. 

— 8a,nZ'uin6U8 1̂ . Ueberall, unter Baumrinde und in alten Stöcken. 
— pi'a.6U8tu8 Z?. Bei Ebenthal, in morschen Strünken, nicht häufig. 
— pomonae stexlr. Satnitz, in Wurzelstöcken, nicht häufig. 
— 6l0n^awlu8 Bei Ebenthal, ebendort, nicht selten. 
— dalteaw8 1̂ . Satnitz und bei Ebenthal, nicht selten, in Wurzel­

stöcken. 
— ei'0vatu8 I^ae. Bei S t . Georgen, selten, in Bauinstrünken. 
— 8iv.ua.tu8 (?erm. Bei Ebenthal und Welzenegg, in alten Baum­

stöcken, nicht sehr selten. 
— nis'errimu8 I^ae. Satnitz, selten, auf Gesträuch. 

N6saxent.Ii68 tidiaÜ8 I^ae. Ebendort, nur einmal gefangen. 
Retarmou pieiveuui3 Laei i . Ebendort, auf Gesträuch, selten. 
H.vpnoiäu8 4 xu8tu1atu8 Satnitz, vor einigen Jahren im Ufer­

sande eines jetzt verschwundenen Bächleins nicht selten. 
— pnlene11n8 1̂ ,. Ueberall, auf sonnigen, sandigen Grasplätzen, 

häufig. 
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H)sM0iäu8 Mleli6lw8 V. arenieola. L o i l Elnigemale im Seminars' 
garten gefunden. 

— — v. dipuneta1u8 Keliilslc^. In Gesel l schaf t der Stammform, 
nicht selten. 

— 4 g'nttaws I^g.x. Im Ufersand von Bächen in der Satnitz. 
— — v. dixu8tu1at,u8 L e l n l s l ^ . Ebendort, häufiger als die 

Stammform. 
— ä6rw68toiä68 Hsrd8t. Satnitz, auf sandigen Grasplätzen, selten. 
— ininuti88iinu8 Asi-in. Bei Schloss Zigguln, im Frühling auf 

Weiden, nicht selten. 
^g.i'äiox1i()i'u,8 Ai'Ainiii6U8 Leox. Satnitz, auf Blüten, nicht häufig. 

— ruAeo1ii8 1̂ . Kreuzberg, auf W i e s e n . 
— niZ'6i'i'iinu8 L r . Bei Welzenegg, auf Weiden, sel ten. 
— a.trarli6ntg.l'iu8 L r . Ueberall, auf G e b ü s c h , nicht selten. 
— wu8eulu8 L r . Bei Welzenegg auf Weiden, häufig. 
— e<M86ti Hsrd8t. Satuitz, auf nassen W i e s e n . 

N6la,notu8 viA6r k". Ueberall, auf G e b ü s c h , gemein. 
— t6N6di'08N8 Nr . Satnitz, auf G e b ü s c h , sel ten. 
— druniiix68 Aerm. Bei Welzenegg, nur einmal gefangen. 
— ea.8wnix68 Bei Ebenthal, Satnitz, in morschen Baum­

stämmen, nicht selten. 
— i'uüp68 Kerd8t. Ebendort, in morschen Strünken, ziemlich selten. 

Iiiwoiiiu8 M08U81^68^6. Ueberall, auf blühendem Gebüsch, nicht selten. 
— A6i'NKin08U8 O l . Ueberall, ziemlich häufig. 
— Mi'vuw8 ?an2. Satnitz, auf G e b ü s c h , nicht häufig. 
— <zu6reu8 v. I M i r o ä e s Oerm. Ebendort, auf Schirmpflanzen. 
— Aensonisssr v e ^ . Kreuzberg, auf Blüten, nicht häufig. 

^.tkou8 ruku8 DkA. Im Gröllerwäldchen von Herrn J a n e S i ö in 
morschen Strünken gesammelt. 

— niKsr 1̂ . Satnitz, nicht häufig. 
— d9.6M0rr1i0iä3,1i8 Ueberall, auf Gesträuch, gemein. 
— vi11a1n8 L . Satnitz, nicht häufig. 
— 1onA-ie0l1i8 01. Ebendort, ziemlich sel ten . 
— unäu1a.w8 v. Mg.8ei3.tu8 Ll^Il l i . Bei Welzenegg, nur einmal 

gefunden. 
— 8udku8ou8 N u l l . Ueberall, auf G e b ü s c h , nicht selten. 
— Södel Laen. Satnitz, auf G e s t r ä u c h , selten. 

I^uäin8 virev.8 Senrank. Sntnitz, auf Gesträuch, nicht h ä u s i g , 
8" 
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I u ä i n 8 vir6U8 v. 8iAna.tu8 ?an^. Ebendort, häufiger als die Stammform. 
— xsetinieoi'nis I . Ueberall, auf Gebüsch, nicht selten. 
— euxi'6U8 v. a.6i'us'in08U8 IV Ebendort, nicht häufig. 
— xui'Mr6U8 ? o ä a . Gröllerwäldchen, Satnitz, nicht selteu. 
— 8M6l3.näieu8 M M . Welzenegg, Kreuzberg, nicht selten. 
— — v. 9.88imi1i8 (rMn. Ebendort, auch in der Satnitz, nicht selten. 
— t6886l3>w8 I i . Ueberall, auf Gebüsch, sehr häufig. 
— imxr688U8 Satnitz, ziemlich selten. 
— niAi'ie0i-ni8 ?a-n^. Ebendort, nicht häufig. 
— 3.6N6U8 I i . Ueberall, auf Gebüsch, ziemlich häufig. 
— — v. K6i'wa,nu8 I . Ueberall, noch häufiger. 
— — v. ea.6i'ul6ii8 Lenil8k^. Welzenegg, Satnitz, nicht selten. 
— 1a.tu8 IV Satnitz, ziemlich selten.'. 

^Ai'iot68 a.t6rrimu8 1̂ . Satuitz, auf Gebüsch, selten. 
— M08U8 ?s.n^. Ebendort, nicht selten. 
— U8tu1a,tu8 8o1ia.1I. Bei Welzenegg, nicht häufig. 
— sputs-wr I . Ueberall, auf Schirmpflanzen, in verschiedenen 

Größen und Farbenabänderungen, gemein. 
— 1in63.tu8 I i . Satnitz, auf Blüten, nicht selten. 
— 0d8euru8 I . Ueberall, auf Gebüsch, nicht selten. 
— xa,11iäu1u8 1111 .̂ Satnitz, auf Schirmpflanzen, nicht häufig. 

Oo1(MU8 M3.i-Aw3.w8 I . Ueberall, auf Gebüsch, auch in morschen 
Strünken, gemein. 

86i'ieu8 di'unn6U8 I . Ueberall, aus Gebüsch, nicht selten. 
8^naxtu8 Mtormi8 Satnitz, auf Gebüsch, nicht selten. 
^ära,8tii8 1irndaw8 Ueberall, besonders in der Satnitz, sehr häufig. 

— pA,1l6U8 IV I n Gesellschaft des vorigen, nicht selten. 
— Hsi'1)8t. Welzenegg, Goritschitzen, auf Gebüsch. 
— 1mmi1i8 ü i ' . Satnitz, auf Gebüsch, nicht häufig. 

O3>8<Mn8 L6i'vinu8 I . Bei Welzenegg, nicht häufig. 
L^xnon variadi1i8 ?Iiund. Satnitz, auf Gesträuch, nicht selten. 

— paäi* I . Ebendort, auf Blüten und unter abgefallenem Buchen­
laub in verschiedenen Größen und Farbenunterschieden, 
gemein. 

— eoaretaws ?a,M. Ebendort, auf Blüten, nicht häufig. 
I^rionoe^plioii 86rrie0rni8 N u l l . Satnitz, ziemlich selten. 
Leiitks Iikw,i8Mg.6i'ieu8 I . Satnitz, auf Gesträuch, nicht selten. 
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Homa,1i8U8 ?0nti8 dsllg-Msi ?0me. Sntnitz, aus Gesträuch, selten, 
viet^oxtsra, Aurora, Kei'dst. Ueberall, auf 5!adelbäumchen, nicht häufig. 
?^i'opt6i'U8 AKuis Satnitz, auf Gebüsch, selten. 

?1a>t̂ ei8 minuta IV Ebendort, nicht häufig. 
^Ki8toptsi 'U8 3a>nKuin6U8 Ii. I n niederen Nadelwaldbestäuden, nicht 

selten. 
I i aw^r i s nootiluea. I . Auf Wiesen, nirgends selten, 
lawxroli i^g, sxlenäiäula, I,. Ueberall, zieinlich häufig. 
?oäa.w'U8 a1xiuu8 ? a . M . Satnitz, auf Gesträuch, nicht häufig. 

— — v. lateralis Nr. I n Gesellschaft der Stammform nur 
einmal gefunden. 

Oantnaris violaeea, ?3.z^c. Satnitz, auf Gebüsch, selten. 
— tu8C3. I/. Ueberall, auf Gebüsch, nicht selten. 
— rustiea, ?a11. Ueberall, gemein. 
— tri8ti8 Mar ia Saaler Berg, ziemlich selten. 
— od8eui'3> Ii. Ueberall, vorzüglich auf Nadelholz, nicht selten. 
— alboniAi'Z'ivg.ta. Närk. Satnitz, ziemlich selten. 
— nigricans Ueberall, auf Gesträuch, ziemlich häufig. 
— xelluoiäs. I". Bei Welzenegg, nicht häufig. 
— Uviäa v. i'uüx68 Herb8t. Ebendort, auf Gebüsch häufig. 
— 1oQAie()1Ii8 Xi68^v. Satnitz, selten. 
— ruta I . Ueberall, auf Gebüsch, nicht selten. 
— 1u1vieo11i8 Satnitz, nicht häufig. 
— dieolor Kerbst. Ebendort, ziemlich selten. 

Netaeantnai'i8 äiseoiäeg. ^nr . Satnitz, ans Gebüsch, nicht häufig. 
likaAon^ena, xilosa Ebeudort, selten. 

— xrolixa N ä r n . Ebendort, nur einmal gefangen. 
— Lu8eie0rlli8 01. Bei Goritschitzen, selten. 
— LulvZ, Keox. Ueberall, sehr gemein. 
— t68tg,e69. 1̂ . Kreuzberg, nicht häufig. 
— temoralis L r u l l . Bei Schloss Zigguln, nicht selten. 
— — v. niAi ' ix68 Reä td . Ebendort, selten. 
— xa.11ix68 Ueberall, auf Gebüsch, nicht selten. 
— stra. I . Bei Goritschitzen, auf Weiden, nicht selten. 

? z ^ i ä i a ä6ntie0l1i8 Konuwin. Satnitz, nur einmal gefunden. 
8i1i8 ni t iäula Goritschitzen, ziemlich selten. 
Na.1tliinu8 biAutwiu8 Satnitz, Kreuzberg, auf Erlen, nicht selten. 
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N M I i i v u s xunetg.tu8 ^ouie. Satnitz, nicht häufig. 
N3 ,Moä68 trikni-eatus Xiss^v. Satnitz, nur einmal gefunden. 

— di'svieoUis Welzenegg, auf Weiden, ziemlich häufig. 
— äispar (Z-srin. Satnitz, selten. 
— i M e o l l i s I^ t r . Ebendort, nicht häufig. 

I ro^loxs 3.1dies.n8 I.. Satnitz, auf Weiden, nicht selten. 
LüiAroMS eoneolor Satnitz, auf Blumen, nicht häufig. 

— xlumbsornieAQs 00626. Im Seminarsgarten auf fandigen 
Grasplätzen gefangen. 

K^x6d3-6N8 üavix>68 I". Im Seminarsgarten auf Brennesseln sehr 
häusig, auch auf juugen Obstbäumen und wildem Wein. 

UlbASus xeäieu1ai'iu8 Leni-auk. Satnitz, auf Blüten, nicht häufig. 
— Ü3,vieoi'iii8 L r . Ebendort, selten. 

^xm0t,3.i-8U8 ruüe0l1i8 01. Bei Welzenegg, nicht häufig. 
— xu1iearin8 Satnitz, ziemlich selten. 

^nt1i0eoniU8 6<iu68ti'i8 Kreuzberg, auf Blüten, nicht häufig. 
Na1a.eniu8 a6N6U8 1̂ . Bei Welzenegg, nicht selten. 

— MAi'Kin.6l1n8 01. Ueberall, auf blühendem Gras und Getreide, 
nicht selten. 

— dixu8w1aw8 1̂ . Satnitz, auf Wiesen, ziemlich häufig. 
— Miui8 Neu . Ebendort, selten. 
— viriäi8 Ueberall, auf Wiesen, häufig. 

I)a-8^w8 ni^sr 1̂ . Satnitz, auf Schirmpflanzen, nicht selten. 
— 0k80Ui'U8 0Mü. Ebendort, nicht selten. 
— ea6i'ul6U8 Osss. Satnitz, ziemlich selten. 
— x1uwd6U8 N u l l . Ueberall, an Waldesrändern, häufig. 
— 1u8eu1u8 Il l iA. Satnitz, selten. 

Laxloensnius iinxr688U8 N a i Ä i . Satnitz, auf Gebüsch, selten. 
— nigi'i(;0i'ui8 Ebendort, nur einmal gefangen. 

OanAeg.63. xa.11ix68 Ebendort, auf Schirmpflanzen, nicht selten. 

'Ii11u8 6l0NK3.tu8 Satnitz, auf Blüten, selten. 
0xi1o M01118 Iv. Ebendort, nicht häufig. 
01si'U8 Lo^wie^rius 1̂ . Ueberall, auf Holzplätzen, häufig. 
?i'ie1ioä68 aMrin8 1̂ . Ueberall, auf Blüten, besonders bei Winklern, 

häufig. 
Neerodig. i'uüx68 ve^. An tobten Jnsecten gefunden. 
L1a.t6i'0iÄ68 6.6I-M68t0iä68 1̂ . Satnitz, selten. 
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Lrueli iüae. 
Lruedu8 kur I . Ueberall, in Häusern, nicht selten. 

— latro I n Klagenfurt, an Mauern, nicht häusig. 
— Mo8U8^ N u l l . Satnitz, nur einmal gesiebt. 
— äubius Lturin. Bei S t . Georgen, selten. 
— 86xxuuetatu8 Nur einmal im Seminarsgartsn gefuilden. 
— raxtor Lturiu. Satnitz, ziemlich selten. 

Or^oxIii1u8 xu8ÜIu8 A M t i . Klagenfurt, auf alten Möbeln, nicht häufig. 
L^rrdu8 xertinax I,. Auf alten Holzstücken, nirgends selten. 

— 6iua.iAin3.tu8 Dutt. Satnitz, auf einem Holzzaun gefunden. 
— s t r ia ta« 01. Ueberall, nicht selten. 
— uitiäus Z6rb8t. Klagenfurt, in alten Möbeln. 
— Muie6U8 I.. Auf altem Johannisbrot in großer Zahl gefunden. 

Lrn0d iu8 M0l1i8 I . Satnitz, auf Holz, nicht selten. 
— iu,8eu8 Nuls . Ebendort, nur einmal gefangen. 

?ti1iuu8 xeetiuie0riii8 I.. Ebendort, in trockenem Holz, nicht häufig. 
Ooreatoma, äi'68ä6U8i8 Lvrdst . Satnitz, von Gebüsch geklopft. 

I^etu8 uuixuuetatll8 Ü6rd8t. Satnitz, unter Bauinrinden, selten. 

L08tr^eliu8 eaxuoiuu8 I . Satnitz, in altem Holz, nicht häufig. 

(A8 ni t iäus Ksrdst . Satnitz, in Baumschwämmen, nicht häufig. 
— bolvti I". Ueberall, in Baumschwämmen, gemein. 
— miea,U8 Hsrdst. Kreuzberg, in Schwämmen, nicht selten. 
— di8xiäu8 O M I i . Satnitz, in Buchenschwämmen, nicht selten. 

NIi0xal0ä0iit1iu8 Lr0utie0rui8 ?au/.. Ueberall, in Vaumschwämmen, 
häufig. 

^nusarturou eornuturu L l M I i . Satnitz, in Schwämmen, nicht häufig. 
0etot6lliiiu8 iuauäidu1ari8 (^Mti . Kreuzberg, in Buchenschwämmen, 

nicht häufig. 
— Kladrieulus Ebendort, auch in der Satnitz, nicht selten. 

l'eusdi'iviMae. 
L1ax8 M0rti8a.ss5». I . Klagenfurt, in Aborten, an Mauern, nicht selten. 
Oxatruin 89.du1o8uiu Ueberall, an sonnigen Stellen, häufig. 
Lo1itox1ia,KU8 rstioulatus I . Satnitz, in Baunlschwämmen, selten. 
L l säoua aZ-arieola Lsrl)8t. Bei Klagenfurt, in Schwämmen von Obst­

bäumen. 
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viapsris boleti I.. Falkenberg, in Bauinschwämmen, nicht häufig. 
Leaxniäsma mstall iea Ebendort, ziemlich selten, 
^ lat^äsma violaesa. Nur einmal im Fluge gefangen. 
'I'i-idolium ksi'i'UA'iusulli Satnitz, auf Blüten, ziemlich selten. 
Oortiesus ea,8tansu8 Ueberall, unter morscher Ninde, nicht selten. 
Uenoesi'us eornatu8 Nur einmal im Seminarsgarten gefunden. 
Illoina. eu1inari8 1̂ . Falkenberg, bei Ebenthal, unter morschen Ninden 

und in Strünken, nicht selten. 
Nknsxnilus oMnäi'ieus Ilei'dst. Satnitz, ilnter morschen Baumrinden, 

nicht häufig. 
I^nedrio odseui'us ZV Satnitz, in morschen Strünken, selten. 

— llwlitor 1̂ . Klagenfurt, bei altem Brot und Mehl, häufig. 
I^aena, vi6nn6N8i8* Lwrw.. Ueberall, in Wäldern unter Steinen, Moos 

und abgefallenem Laub, nicht selten. 
Hsl0p8 (zui8Hui1iu8 Bei S t . Mart in unter einem Stein gefunden. 

— lanixeL Ueberall, besonders bei Welzenegg auf jungen 
Eichen, nicht selten. 

^.Ileeula. a-t-errima Xü8t. Satnitz, in alten, morschen Baumstämmen, 
nicht sehr selten. 

Urz^x a t e r S a t n i t z , in einein morschen Baum gefunden. 
H^menalia, rutixss ^ . Ebendort, auf blühendem Nadelholz, selten. 
Aonoäsra, Imxeru8 Ü6rd8t. Bei S t . Mart in nur einmal gefangen. 

— nmi-ina, I,. Satnitz, auf blühendem Nadelholz, nicht häufig. 
0t6nioM8 üavus 8eox>. Ueberall, auf blühenden Linden und Schirm­

pflanzen, gemein. 

Î a r̂ia, liirta. 1̂ . Bei Welzenegg und in der Satnitz, auf Gebüsch, häufig. 

Lu8ti'0x1iu8 ä6!'in68wiäe8 Falkenberg. 
0 r v N 6 8 i A 86pie0l^) R086NN. Satnitz, aus alten: Laub gesiebt, selten. 
K^xu1u8 ^U6i'einu8 <ZU6N8. Bei S t . Georgen, in alten Eichen­

strünken, nicht selten. 
Nslauär^a, oaradoiä68 I,. Satnitz, im Mulin alter Bäume, selten. 

Uviüelliäae. ' 
loinoxia, dig^uttata (^Mn. Satnitz, auf Blüten, ziemlich häufig. 
Noräella. maoul08a. Lta.112. Falkenberg, in alten Baumstrünken. 

— ka.8eia.tg. Satnitz, auf Blüten, nicht häufig. 
— aeuleata 1̂ . Ueberall, aus Schirmpflanzen, sehr häufig. 
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Noi'äelliswuA AdäowwAlis Satnitz, auf Blüten, nicht hänfig. 
— nuvlisrAlis Ii. Ebendort, incht sehr selten. 
— pa-rvula, ^ l l l i . Satnitz, nicht häufig. 
— drsvieauäk Ebendort, ziemlich selten. 
— pumilA, (ZrMIi. Kreuzberg, nicht sel ten. 

^.uasxjs Oeotkro^i N u l l . Satnitz, auf Blüten, nicht selten. 
— ma-eulata, ?oure. Ebendort, nicht häufig. 
— ki-onta-lis I . Ueberall, auf Schirmpflanzen, häufig. 
— tlwi'Aeieg. I,. Satnitz, nicht selten. 
— üa-va. Ii. Ebendort, nicht häufig. 
— i-utMdris Bei Welzenegg, auf Doldenblüten, nicht selten. 

N s l o s xi'08eai'9.ka6U8 I,. Ueberall, auf W i e s e n , h ä u f i g . 
— violaeeus Nai-sn. Satnitz, nicht häufig. 
— autullMAlis 01. Satnitz, im Herbs t auf W i e s e n , nicht häufig. 
— äseorus Lrtt-nät. Bei Ebenthal, nur einmal gefunden. 
— eieatrieosus l eae l i . Ueberall, auf W i e s e n , nicht sel ten. 
— i'Uss08U8 Na iÄi . Heide, Satnitz, nicht sel ten. 
— w'svieolliZ ?au^. Ebenthal, Satnitz, nicht häusig. 

I M A V68ieat0i'iiz. I . Satnitz, auf Eschen, nicht häufig. 
^0viti8 imma-eulAtA 01. Ein Stück fieng ich am Geländer an der Lend. 

?^i-0ew'0s. eoeeinea. I . Satnitz, auf schattigen Grasplätzen, selten. 

^0t0XU8 w'Ae1i^esi'U8 ?a1ä . Ein Stück fand ich im Seminnrsgarten. 
— lli0N0e6i'08 Ii. Bei Gori tschi tzen, auf H a s e l n u s s , häufig. 
— tritA3c;ia,tu8 R0881. Ebendort, aber sel ten. 

^ n M e u s 1ii8Mu8 R 0 8 8 1 . I n Klagenfurt auf wildem Wein, nicht 
häufig. 

— at,6l' ?AN2. Nur einmal in einem Garten gefunden. 

Me<zrä68 mslZ-nura I . Ueberall, auf Schirmpflanzen, ziemlich häufig. 
— u8wl8.tÄ Satnitz, auf Blumen, nicht häufig. 
— Mvie0l1i8 8eop. Ebendort, nicht selten. 
'— r u ü e ( M 8 Ebendort, zienilich selten. 
— slxinA Leliniiät. Satnitz, nur einmal gefangen. 
^ a.äu8ta ?a,U2. Ueberall, auf Doldenblüten, nicht selten. 

^selei 'Z. easimlsa I . Falkenberg, selten. 
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Osäomsi'A. Ii. Auf Doldenblüten, nirgends selten. 
— 8n.l1ula.t3. 01. Satnitz, selten. 
— Üg,vix68 Ueberall, auf Wiesen, nicht selten. 
— annulata, 0sr in . Bei Gurnitz, ziemlich selten. 
— virsLesns I . Ueberall, ziemlich häufig. 
— luriäa, (?v111i. Satnitz, nicht selten. 

0inv83nt1iia, viriäi88ini3 I . Ueberall, auf Blüten, besonders auf 
Labkraut, ziemlich häufig. 

— viridis Lelrmiät. Beim Pulverthurm, nicht selten. 

8a>1xinAN8 3.6Q6U8 Ktöxn. Satnitz, nur einmal unter Baumrinde 
gefunden. 

L,l!iii08iwu8 xl3,niro»t>ri8 Ebendort, nicht häufig. 
Nvet6ru8 eurou1i0N0iä68 k'. Bei Winklern, auf Schirmpflanzen, nicht 

selten. 

0ti0rr1rvnenu8 int1at-U8 0v11n. Satnitz, auf Gebüsch, selten. 
— pu1v6rul6utu3 (-^rm. Ebendort, selten. 
— — v. x>6ri8es1i8 Ebendort, nur einmal gefangen. 
— A6nieu1at-U8 6<zrin. Satnitz, auf Gebüsch, häufig. 
— xruin08U8 (?6rm. Ebeildort, nicht häuftg. 
— ina.8t.ix 01. Bei Ebenthal, auf Gesträuch, nicht selten. 
— 86N8itivu8 Keox. Satnitz, selten. 
— 8e3.drjpsnni8 0v111i. Satnitz, auf Hafelnuss, gemein. 
— — v. 0 d 8 i w 8 A v l l d . I n Gesellschaft des vorigen, selten. 
— di8u1ea.w8 Satnitz, auf Gebüsch, nicht selten. 
— t6N6drie08U8 H6r1)8t. Ebendort, unter Steinen, selten. 
— ra>ueu8* ^ . Satnitz, unter Moos und Laub, nicht selten. 
— 8e3.d6r* I . Ueberall, unter Moos und Laub, ziemlich häufig. 
— 8inKul3.ri8 I.. Welzenegg, auf Eichen, nicht selten. 
— — v. 01i6vro1a>t.i 0 M I i . Satnitz, unter Steinen, selten. 
— 6lM68tri8 Nielitsr. J i n Seminarsgarten nur einmal gefunden. 
— au8triaeu8 Ueberall, im Gras nicht selten; ich fieng diesen 

Käfer an den Wurzeln von Labkraut in großer Anzahl. 
— traxini Satnitz, auf Gebüsch, nicht häufig. 

in0ntivag'N8 Rod. Satnitz, nur einmal gefunden. 
— xin3,8tri tZsr1)8t. Ebendort, anf Gebüsch, nicht selten. 
— 1iAU8tiei I . Ueberall, auf Wegen, nicht selten. 
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Otim'i'Iivne1iu8 ova.w8* I.. Ueberall, im Gras und unter Laub, häufig. 
?6i'iw1u8 uirtieoi'nis Ü6i'd8t. Zigguln, Falkenberg, auf Weiden und 

Buchen, häufig. 
Nv1a.eu8 rownä3 ,w8* Satnitz, unter Laub und Moos, selten. 
?1iv11o1)iu8 ß1a.ueu8 Leop. Ebendort, auf Erlen, nicht häufig. 

— pvri Ii. Bei Klagenfurt, auf Wiesen, ziemlich häufig. 
— W0llt9.nu8 N i l l . Satnitz, auf Gebüsch, selten. 
— 3.rZ'6nta.w8 I . Ueberall, auf Gebüsch, nicht selten. 
— — v. vii 'iäans Lolr. Satnitz, nur einmal gefunden. 
— x8ittaeinu8 tterm. Ebendort, auf Gebüsch, nicht selten. 
— a.ui'it6i- Lok. Ebendort, selten. 
— 0d1ovs'U8 I . Ueberall, auf Gebüsch, besonders Obst und 

Kastanien, häufig. 
— viriäia,ei'i8 Ia>ie1i. Satnitz, auf Gebüfch, selten. 

?oIväi'U8U8 impAi- (-0x18. Sntnitz, auf Gebüsch, nicht häufig. 
— a.t,oma>i'iu8 01. Ebendort, zienilich selten. 
— mo11i8 8ti'06w. Satnitz, auf Gesträuch, nicht selten. 
— 86rieeu8 8elia.I1. Neberall, ans Gebüsch, gemein. 
— Ü!Z.vixs8 Oe^. Ueberall, ans Haselnuss, nicht selten. 
— ivixr688iki'0U8 L lv l l l i . Satnitz, nur einnial von Gebüsch geklapst. 
— esi'vwu8 I . Welzenegg, auf Gebüsch, ziemlich häufig. 
— M08U8 Arsä l . Satnitz, auf Gesträuch, nicht selten. 
— t6i-6tie0l1i8 Deg'. Welzenegg, Satnitz, auf Eichen und Birkeil 

im Frühling, häufig. 
— i'v.tie0i'M8 ö0Q8ä. Satnitz, aus Gebüsch, nicht häufig. 

8eiaMi1u8 a.8p6ra,tu8* L0N8ä. Satnitz, auf Gebüsch, auch unter altem 
Laub, nicht selten. 

Li'aeliv80mu8 vi11o8u1u8̂  6erm. Ebendort, unter Moos und Laub, 
nicht häufig. 

Lcri^xet1i68 mollieomu^ ^I i i ' . Ebeudort, im Moos, nicht häufig. 
OmiN.8 toi-ticoi-ui^ L0I1. Satnitz, unter Laub und Moos. 
8trox1i080lliu8 eoi'vli^ ^ . Ueberall, auf Gebüsch, besonders auf Hasel­

nuss, auch unter abgefallenem Laub, fehr häufig. 
LU80MU8 ovulum (Z-ei'in. Ebeuthal, Satnitz, im Gras, nicht selten. 
Li'Ä0livÄ6i'68 iii0AUU8 I . Welzeuegg, Goritschitzen, ilU Ätvos an dem 

Fuße von Nadelbäumen, nicht selten. 
Kitona, Ai-i86U8* Ueberall, im Gras, ziemlich häufig. 

— eiinitn8* H6ib8t. Satnitz, im Gras, selten. 
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8itona. t i d i a l i ^ Herv8t. Ueberall, auf Wiesen und Kleefeldern, nicht 
selten. 

— 1u8rMu1u8^ 1? Ueberall, gemein. 
— — v. tidisllus Im Sennnarsgarten gefangen. 
— Aa,v68een8^ Nai'8li. Ueberall, ziemlich häufig. 
— liueelws* Lonsä. Satnitz, im Gras, nicht selten. 
— numeral i^ 8wx1i. Ueberall, besonders im Klee, ziemlich häufig. 
— v. äiseoiäeu«* A M K . I n Gesellschaft der Stammform, nicht 

selten. 
— 1ineatu8* 1̂ . Ueberall, nicht selten. 
— 8uIeitr0N8̂  l'Iiund. Ueberall, ziemlich häufig. 

1'i's.eIî pnl06N8 8ea,drieu1u8^ 1̂ . Allf sandigen Grasplätzen, nicht selten. 
— dit0V6oIg.tu8" Beek. Ueberall, aber nicht häufig. 
— a.i-i8taw8* 6Mn. Satnitz, nicht häufig. 

I^i()M06U8 t6886law8 NÄI . Auf Wiesen in der Umgebung Klagen­
flirts, nicht selten. 

LsrM0tn8 0d8enru8 Satnitz, unter Steinen, selten 
1'an^meeu8 pa.11iatu8 Umgebung Klagenfurts, auf Nesseln, selten. 
LÜ60NU8 Al3.ueu8 I". Satnitz, auf Wiesen, nicht häufig. 

— ka.8eig.tu8 N M . Im Seminarsgarten wiederholt gefunden. 
— a1t6i'ng>ii8 Ü6id8t. Satnitz, nicht häufig. 
— xiKsr 8eox. Satnitz, auf Wiesen, nicht selten. 
— tri8uleatu3 Hei'k8t. Bei Gurnitz, selten. 
— tiKi'inu8 ?anx. Ueberall, auf Wiesen, aber selten. 

Î ixri8 8ANKllili6U8 K 0 8 8 1 . Satnitz, nur einmal gefunden. 
— a,lAii'U8 1̂ . Satnitz, Goritschitzen, auf Gesträuch, nicht häusig. 

I.iZ.rillU8 1atu8 N6rd8t. Falkenberg, auf Disteln, nicht häufig. 
— 8turnu8 8ena.11. Ueberall, auf Disteln, nicht häufig. 
— â.eea.6 Satnitz, ziemlich häufig. 

R.IiinoeMu8 eonien8 ^ roel . Ebendort, auf Disteln, nicht selten. 
1'i'0xixkoiu8 earinatn8 N u l l . Satnitz, mtter Steinen, selten. 
H.1oxlui8 t r iZ ' l l t ta^^ Ueberall, auf Wiesen und unter Steinen, 

ziemlich häufig. 
I^6Mi-u8 xa1u8tri8 8eop. Satnitz, auf Weiden, häufig. 

— eaxueinu8 8eka.I1. Im F rühl ing auf feuchten Wiesen, nicht selten. 
H^Ivdiu8 xieeu8 veA. Satnitz, auf Holz, selten. 

— adieti8 1̂ . Ueberall, auf frisch gefälltem Holz, häufig. 
— xina,8ti'i (?M1i. Nur einmal beim Pulverthurm gefuuden. 
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Iiiosowa, ä6Ü6Xllm* Satnitz, im Moos, nicht selten. 
— eribrum* A M K . Ebendort, aber selten. 

^.ä6xiu8 Lei 'Mxsmus* ( ? M n . Satnitz, unter Holz und i»i Atoos, 
nicht selten. 

I rge i ioäes Insxiclus I.. Ebendort, nnter Virkenrinde, selten. 
H^xsrg, oxg1iäi8 Ü6rd8t. Satnitz, auf Gesträuch, nicht häufig. 

— xg.1uindg.rig. Aerrn. Ebendort, ziemlich selten. 
— xuuetgtg F .̂ Ueberall, im Gras und unter Steinen, häufig. 
— fgseieulgtg. Kerbst. Satnitz, nur einmal gefunden. 
— aäspsrsg,* IV Ebendort, nicht häufig. 
— rumieis Ii. Bei Ebenthal, auf Ampfer, selten. 
— eontawingtg^ Hsrdst. Satnitz, ziemlich selten. 
— ara-tor* I . Satnitz, am Waldesrand im Gras, ziemlich häufig. 
— elvHAgta,* ?g^k. Ebendort, selten. 
— xsässtris?g^k. Bei St . Georgen, unter Steinen, nicht häufig. 
— vgrigdilis Hsrdst. I m Frühjahre iiu Gras und unter Steinen, 

überall ziemlich häufig. 
— — v. xostiea.* H M I i . Satnitz, im Gras, nicht häufig. 
— x!g,Qt>a>s'ini8* Ebendort, nicht selten. 
— trilinegtg,* Kar s l i . Satnitz, ziemlich selten. 
— ni^rirostris^ k". Satnitz, hänfig, auch bei Goritschitzeu. 
— vieig.6* ^ l l l r . Satnitz, nur einmal gefunden. 

?is8oä68 xieeas III. Ueberall, auf Holzlager, ziemlich selten. 
— M i I>. Auf Holzlager, überall, ziemlich häufig. 
— Qot>a>t>u8 Klagenfurt, auf Bauplätzen, nicht selten. 
— valiäir08tri3 A M I i . Auf Holzlager, selten. 
— 80s>drieo11i8 N M . Nur einmal auf einem Bauplatz gefunden. 

Hr^xiäius e ^ u i s s t i S a t n i t z , auf Sumpfpflanzen, selten. 
Mtaris 8 e i r x i E b e n d o r t , auf Wasserpflanzen, nicht häufig. 

— aeriäu1u3 I . Ebendort, etwas häufiger. 
V0r^t0ii»u8 1onKimg,iM8* ^oi'8t. Satnitz, auf und unter Gebüsch, 

nicht selten. 
— trswulas?az^k. Goritschitzen, auf Pappeln, nicht selten. 
— tortrix I . Satnitz, auf Gebüsch, nicht häufig. 
— Ag.vix68* ?a>Q2. Bei S t . Georgen, unter abgefallenem Laub, 

ziemlich selten, 
aikmis?a^k. Satnitz, auf Weiden. 

- vrgMis Ebendort, ziemlich häufig. 
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Linieron^x M v A L i ' w A Q M g ^ Rsieii. Satnitz, im Moos, nicht selten, 
— easeus* Rkieli. Ebeudort, auch am Kreuzberg, selten. 

Lraeliou^x xinsti Bei Schloss Krastowitz, auf Nadelbäumen. 
Dioxins x^ntai-iL Ltanis. Satnitz, ans Erlen, ziemlich häufig. 

— i'odoris Lutkr. Ebendort, viel seltener. 
LÄA0U8 Ala.w'ii'08tri8 Hei'dst. Satnitz, auf Wasserpflanzen, selten. 
LMronowus AlisniAtis Karsli. Hinter Weidmannsdorf in Wasser­

gräben gefunden. 
Oi'tlioekaetss 86tig-6r Lsel^. Satnitz, auf der Waldrebe, ziemlich selten. 
Or^oxlMorus e o r t i e a l i Z U e b e r a l l , in morschen Strünken und 

unter Baumriude, nicht selten. 
<Ü088onu8 Huea.i'i'8 Satnitz, unter morscher Bauinrinde, selten. 
ZZrewotös atsr 1̂ . Ebendort, ziemlich häufig. 
RIiMeolus truueorum Llsrm. Ueberall, unter inocscher Ninde, nicht selten. 
Lr^pt0i'i1iModu8 lapaliii 1̂ . Satnitz, auf dürren Stauden, nicht selten. 

(Schluss folgt.) 

Ludwig Büchner, 
geb. zu Darmstadt am 28. Mai 18S4, gest. ebendort am 1. Mai 1899. 
Den äußeren Anlass sür die folgenden Zeilen bot der Umstand, 

dass derjenige, von dessen Wirken und Werken gesprochen werden soll, 
aufgehört hat, zu leben. Der eigentliche Grund aber, der in den 
letzten Wochen eine solche Menge Federn in Bewegung gesetzt hat und 
noch fernerhin setzen wird, liegt darin, dass der Dahingegangene der 
Verfasser von „Kraft und Stoff" ist. Es gibt wohl kein anderes 
Werk in der deutschen populär-wissenschaftlichen Literatur, welches eine 
solch überraschend schnelle und so weite Verbreitung in fast allen 
Schichten des deutschen Volkes gefunden hat, kaum eines, das eine 
solche Erregung der Geister, eine solche daraus sich ergebende Hochflut 
von Schriften für und wider verursacht hat, als gerade das oben 
erwähnte. Alle die zahlreichen anderen Schriften Büchners, welche 
ähnliche Ziele mit ähnlichen Mitteln verfolgen, wie sein Erstlings­
merk, werden durch dieses zurückgedrängt, so dass mit dem Namen 
Büchner der Name „Kraft und Stoff" unzertrennlich verbunden scheint. 

Diese Thatsachen mögen es rechtfertigen, "dass wir die Bedeutung 
Büchners besonders durch die Betrachtung seines Hauptwerkes zu 
würdigen suchen. Zunächst drängt sich die Frage auf: Was machte 
„Kraft und Stoff" so schnell bekannt und, je nach dem Standpunkte 
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